
An 44 % der Messstellen wurden 
die gemeinsamen Kriterien 
für Trinkwasserqualität bei mindestens 
einem der 77 analysierten Parameter 
nicht erfüllt. 

An 11 % der Messstellen wurde 
der Trinkwassergrenzwert bei mehreren 
Parametergruppen überschritten.

Die am stärksten von Überschreitungen 
betroffenen Parameter oder 
Parameterklassen sind Nitrat 
(17 % der Messstellen) 
und Pflanzenschutzmittel (14 %).

Im Beobachtungszeitraum 
ist keine Verbesserung im 

Untersuchungsgebiet festzustellen.
Der Anteil der Messstellen, an denen 

der Grenzwert bei mindestens 
einer Messgröße überschritten 

wurde, betrug 2009 36 % 
und 2016 40 %. 

Hessen:
55 % der Messstellen erfüllen 
die gemeinsamen Kriterien nicht.

Rheinland-Pfalz: 
65 % der Messstellen 
erfüllen die gemeinsamen 
Kriterien nicht.

Baden-Württemberg:  
34 % der Messstellen erfüllen 
die gemeinsamen Kriterien nicht.

Elsass: 
an 39 % der Messstellen wurden 
die Grenzwerte für Trinkwasserqualität 
überschritten.

Schweiz: 
12 % der Messstellen erfüllen die gemeinsamen Kriterien nicht. 

Messstelle mit den meisten 
Überschreitungen: 
Bei 9 Parametern lagen die 
Konzentrationen über dem 
Trinkwassergrenzwert. 

Überschreitung der Warnwerte oder der Grenzwerte 
für Trinkwasser (ohne pH-Wert, Temperatur, Eisen, Mangan) 

(konsistentes Messnetz 2003-2009-2016)
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Prise en compte des 77 substances possédant une limite de qualité
relative à l'usage « eau potable » (hors PH, température, fer,
manganèse) 
1540 points de mesures avec au moins une des 77 substances

77 Substanzen mit Trinkwassergrenzwert (ohne pH-Wert, Temperatur,
Eisen, Mangan) 
1540 Messstellen mit mindestens einer der 77 Substanzen

Evolution de la Ressource et Monitoring des Eaux Souterraines du Rhin supérieur
Entwicklung der Ressource und Monitoring des Eintrags von Spurenstoffen in das Grundwasser des Oberrheingrabens 2016
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Grundwasserqualität im Oberrheingraben

Grundwasserqualität im Hinblick auf die gemeinsamen
Kriterien für Trinkwasserqualität  


